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Barrierefrei Beraten
»Wir für Sie und zwar für alle!«

ONLINE

Die Geschäftsführungen der Kreisdiakonieverbände Heilbronn, 
Schwäbisch Hall, des Diakonieverbands Ulm/Alb-Donau und 
das Diakonische Werk Württemberg laden Sie sehr herzlich 
am 16. März 2021 zur 

ONLINENETZWERKTAGUNG 
Barrierefrei Beraten ein.

Eingeladen sind hauptamtlich und ehrenamtlich Mitarbeitende 
und Entscheidungsträger aus den Diensten und Einrichtungen 
der Diakonie und der Ev. Landeskirche in Württemberg.

Darüber hinaus wollen wir auch alle Interessierte, die sich für 
das Thema (hauptberuflich oder ehrenamtlich) interessieren und 
engagieren, zu einer Teilnahme ermuntern. 

GebärdendolmetscherInnen stehen ganztägig zur Verfügung.



WORKSHOP 1
Inklusion: 
Meine Wirklichkeit – deine Wirklichkeit 
 ein Perspektivendialog
Wie ist es nun „in der Wirklichkeit“ mit der  
Inklusion? Und in welcher Wirklichkeit: In meiner 
eigenen? In Deiner? Wir werden uns mit unseren 
eigenen unterschiedlichen Wahrnehmungen und 
Wirklichkeitserfahrungen beschäftigen: Aus unser 
beruflichen Perspektive, aber auch persönlichen 
Sicht. Was waren für Sie „Aha-Erlebnisse“ in  
Sachen Inklusion?

Prof. Dr. Paul-Stefan Roß
Duale Hochschule Baden-Württemberg Heilbronn | 
Dekan Fachbereich Sozialwesen

WORKSHOP 2
Wer suchet, der findet 
 oder: Wer fragt, gewinnt!
Wer Zugangsmöglichkeiten schaffen will, muss 
nach Barrieren fragen. Aber was ist eine gute  
Frage und wie stellen wir sie? Wir werden im 
Workshop unseren bisherigen diakonischen  
und kirchlichen Sichtweisen begegnen und uns  
mit diesen lösungsorientiert auseinandersetzen.

Rainer Schmidt
Ev. Pfarrer | Kabarettist und Moderator, Engelskirchen

WORKSHOP 3
Leichte Sprache – leicht gemacht!
Lange Sätze, unbekannte Begriffe mit Fach-  
und Fremdwörtern - im Alltag treffen wir auf  
viele Bereiche, in denen wir sprachlich an  
unsere Grenzen stoßen. Wir wollen uns mit  
der Leichten Sprache beschäftigen und 
Leichte Sprache, durch Theorie und prakti-
sche Übungen, in einem Grundverständnis 
kennen lernen.

Eva-Maria Rothaupt
Büro für Leichte Sprache | Samariterstiftung Aalen

WORKSHOP 5
Man IST nicht behindert 
 man WIRD behindert
Die Gesetzeslage sichert uns einen definierten Rechts-
anspruch auf Barrierefreiheit. Wir werden neben einem 
Blick in die aktuelle „Barrierefrei-Norm“ und das Länder-
baurecht einen kurzen Rückblick über die Entstehung 
des Rechtsanspruchs auf Barrierefreiheit von der UN-
Charta 1975 bis zum BGG werfen sowie an Bildern die 
Entwicklung zur „stigmafreien Gestaltung“ anschauen. 

Ralph Ziemann
Sachverständiger für barrierefreies Planen und Bauen, Ulm |  
HTWG Konstanz Gutachter für barrierefreies Planen und  
Bauen | Akademie der Hochschule Biberach

WORKSHOP 4
Interkulturelle Beratungsarbeit 
 so kann`s gehen!
Im Blick auf die kulturelle und sprachliche  
Vielfalt in unserer Gesellschaft ist die inter-
kulturelle Beratungssituation keine Ausnah-
me mehr. Es ist wichtig zu wissen, welche 
Besonderheiten sich in dieser Situation 
ergeben und wie Missverständnisse und 
Konflikte vermieden werden können. Das 
werden wir in diesem Workshop gemeinsam 
reflektieren.

Lena Japaridze
Diakonisches Werk Württemberg |
Fachstellen Interkulturelle Orientierung, Stuttgart

WORKSHOP 6
Ich sehe nicht 
 ist (k)ein Problem!
Wir werden uns im Workshop mit Themen befassen, 
die die Barrierefreiheit einer Beratung betreffen. Dabei 
gehen wir näher auf folgende Fragen ein: Wie finden 
Ratsuchende das Angebot? Wie ist dessen Zugäng-
lichkeit? Was ermöglicht Begegnung und gegensei-
tiges Verständnis? Was benötigt der sehbehinderte 
Mensch und was hilft konkret weiter? Alles, was Sie 
sich bisher nicht zu fragen trauten, hier ist Platz dafür! 
Mit anschaulichen Beispielen wird dabei gezeigt, was 
sehbehinderten und blinden Menschen dabei Schwie-
rigkeiten macht und wie diese auf ein geringes Maß 
reduziert werden können.

Winfried Specht
Geschäftsstellenleiter Blinden- und Sehbehindertenverband 
Baden-Württemberg e.V, Stuttgart

WORKSHOP 7
Barrierefreie Beratung 
 beginnt bei mir! 
Eine diskriminierungssensible Haltung beginnt 
bei mir selbst. In diesem Workshop geht es daher 
um Reflektion, um die Bedingungen, die Offenheit, 
menschliche Wärme, Herzlichkeit, Anerkennung, 
Ermutigung und Empathie möglich machen. Und 
ganz besonders werden wir Selbstfürsorge in den 
Blick nehmen.
Welche Werte leiten mich? Wo sind meine 
individuellen „Grenzen“ und Barrieren? Was 
brauche ich, um barrierefrei beraten zu können? 
Welche Ressourcen und Kraftquellen unterstüt-
zen mich dabei?

Prof.Dr.Gunda Maria Rosenauer
Professur für Psychologie | Hochschule für öffentliche 
Verwaltung und Finanzen, Ludwigsburg
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www.aktionsplan-inklusion-leben.de

Tagungsleitung

Horst Knöpfel
hknoepfel@kirche-diakonie-ulm.de
Diakonisches Werk Württemberg |
Fachstelle Interkulturelle Orientierung
Ostwürttemberg/Oberschwaben

9:00 – 9:15 Ankommen im digitalen Raum

9:15 – 9:30 Begrüßung 

9:30 – 10:00
Inklusion: Vision? Illusion? 
...und die Wirklichkeit?
Prof. Dr. Paul-Stefan Roß

10:25 – 10:55
Sinnvolle und sinnlose Barrieren 
Nach-Denken über ein Thema
Rainer Schmidt

11:15 – 11:45
Projektvorstellung »Barrierefrei Beraten« 
an den Standorten Heilbronn, Schwäbisch 
Hall und Ulm

11:50 – 12:20 WORKSHOP-Runde 1

12:30 – 13:00 WORKSHOP-Runde 2

13:00 – 13:15
Kurzvorstellung
Werkzeugkasten »Barrierefrei Beraten« 

13:15 – 13:30 Dank | Verabschiedung | Hinweise

Programm16. März 2021 ONLINE
»Wir für Sie und zwar für alle!«

 
Wir werden versuchen, Ihre Wahl weitestgehend 
zu berücksichtigen.

Anmeldung ONLINENETZWERKTAGUNG

Bis zum 8.3.21 ist eine verbindliche Anmeldung  
per Mail an hknoepfel@kirche-diakonie-ulm.de 
erforderlich. Wir benötigen von Ihnen Name, 
Vorname und ihre Mailadresse. Bitte wählen Sie 
zwei WORKSHOPS aus.

ONLINENETZWERKTAGUNG

Eine Kooperationsveranstaltung im Rahmen  
des »Aktionsplanes Inklusion leben« 

ja, ich benötige einen 
Gebärdendolmetscher

W1 Inklusion: Meine Wirklichkeit

W2 Wer suchet, der findet

W3 Leichte Sprache

W4 Interkulturelle Beratungsarbeit

W5 Man ist nicht behindert

W6 Ich sehe nicht

W7 Barrierefreie Beratung


